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Beilage z« Nr . 2L7 - er Karlsruher Zeitung.
Donnerstag , 18 . Oktober 1883 .

X Karl Werner 'S Aquarelle .
(Schluß .)

Die hier ausgestellten 63 Aquarelle , fast durchweg vollständig
ausgeführte Stücke . stammen sämmtlich auS den späteren oder
spätesten Jahren deS Meisters . 1859 - 1883 , aber sie erstrecken
sich über den ganzen weiten Kreis seines DarstellungSgebietes-
AuS der ersten Hälfte der Sechziger lagen vor Prospekte auS
Jerusalem , Syrien und Untereghpten, auS den ersten Jahren der
Siebziger italienische und griechische, auS den letzten sizilifche und
dalmatinische , schweizerische und heimathlich deutsche Bilder , auS
dem laufenden Jahrzehnte , ein Beweis , in wie vielen Feldern
der hochdetagte Greis sich »och gleichzeitig bewegt , italienische ,
griechische und syrische Motive , Ansichten vom Vierwaldstätter¬
see , aus dem Engadiu und von der norwegischen Küste ; auS
einem und demselben Jahre der Hardanger Fjord und Pompeji ,
desgleichen SilS Maria und Taormina , WartburgauSsicht und
Amalfil — Die Gegenstände sind die möglichst mannigfaltigen :
Tempelruinen , Grottenheiligthümer und Grabkapellen , ein stim¬
mungsvolles Nilbildchen oder gemüthliche Interieurs aus Egyp¬
ten ; lebenerfüllte malerische Außen- und Innenansichten orienta¬
lischer Moscheen und Märkte ; Prächtige große Veduten von der
Akropolis in Athen mit zahlreicher zierlicher Staffage von Ein¬
heimischen und Fremden ; Parthien auS italienischen Kirchen ,
Klöstern und Kreuzgängen , Palafihöfen , Plätzen und Osterien»
welche die vorzüglich durchgeführten, an Wichtigkeit und Interesse
dirArchitektur weit überbietenden Figuren öfters geradezu zu Sit¬
tenbildern machen ; namentlich reizende normannische , maurische
und venetiauische Bauwerke; anziehende Motive von den durch
große Vergangenheit, schöne Natur und hellenische Kunst geweih¬
ten Stätten Siziliens — SyrakuS , Girgenti » Taormina , Pa¬
lermo . freundliche und ernste landschaftliche Stimmungen von
Acicastello und Catauea ; eine reizende Schilderung von Amalfi's
Marine; romantisch angehauchte , in den Rahmen deS offenen
Fensters gefaßte Fernblicke von Bcrgeshöhen auf italienische
oder deutsche Landschaften , großartig aufgefaßte und doch so stille
anmuthende See - und GebirgSstücke auS Norwegen oder an¬
heimelnde Architekturen und Ansichten aus dem Lahnthal , dem
Brauuschweiger Land und der deutschen Schweiz.

Musterte man diese Bilder , so gehörte daS erste Interesse dem
Gegenstand , daS zweite dem Welche der künstlerischen Arbeit.War die Auffassung nicht immer und Jedem sympathisch » ver¬
mißte man hie und da Feinheit deS Gesammttons , Schönheit
der Empfindung , Tiefe deS Gemüths und eine gewisse Herzeos¬
innigkeit , so war dach alles einig in der Bewunderung der stau-
nenswerthen Vollendung der Technik , der treffenden Wiedergabe
deS jewelligen Lokaltons , der scharfen äußeren Charakterisirung
der Figuren . — Welche Arbeit steckt doch in diesen kräftig gehal¬
tenen dunkelbraunen , breit hingemaltcn und doch so sorgsam aus¬
geführten, zum Theil sehr umfänglichenArchitekturen von Karnak
und Luxor , von Kumombu und Elkap, von der Insel Philä und
Bethlehem , dem Ammunstempel und Ramsespalast , Jfistempel
und Milchgrotte und wie diese kuriosen Heiligthümer des Orients
alle sonst heißen mögen ! Wie reizend , sagte man sich , mache«
sich doch die feine» Sounenblicke in diesen flüsteren Stätten und
wie zart ist das Jneiuanderdringen und Jneinanderspielen von
Licht und Schatten gegeben, aus deren Halbdunkel die Phantasti¬
schen Wandmalereien noch immer deutlich hervortreten ! Wie
photograhisch treu, wie wahrhaftig greifbar in all ihrer erschrecken¬
den Häßlichkeit sind diese Pachtstatuen förmlich reproduzirt , aber
wie hübsch auch erfunden der kleine Zug , daß eine winzige Schild¬
kröte über den Lichtstrahl im Dunkel verwundert auf ihn gehobe¬
nen Kopfes zukriecht.

Und wiederum im Gegensatz zu dieser schweren harten die plumpe
Architektur recht gut vergegenwärtigendenMalereien — wie leicht
ist ein Motiv vom Nilufer bei Benisulf hingeworfen , wie zart
vollendet daS Zierwerk der Zackenbögen in einem arabischen Haus
und die Ausstattung eines Bazars von Ghirkeh , wie fein der
Lufttoll im halbverschlossenen Raum getroffen , wie unglaublich
komisch wahr der gravitätische gezähmte Rabe in der Behausung
deS Notars von Cairo , einem der beste« orientalischen Stücke, ge¬
geben I Wie lustig gar sieht sich die Scene in den Waarenlageru von
Damaskus zwischen ihren hohen Bäumen und im dortigen Schnei¬
dersladen an und wie muß man sich erstaunen, daß eine derartig
subtile Malerei der Draperien uud der Holzintarsien au den Ge¬
rüchen in Wasserfarben möglich ist ! Welch schön ausgesuchtes
oder schön komponirtes Landschaftsbild endlich ist der Aufgang
zu der hoch auf dem Felsen Moriah thronenden Omarmoschee,
ein kleines Seitenstückcheu zum großartigen Bild von der Azrah-
moschee in Damaskus , oder gar die Marine von Beirut , eine
Perle orientalischer Farbeupoesie» in glühende» Tönen , dabei daS
am beste» kompouirte von allen diesen Bildern !

Liebe »um Gegenstand , innige Empfindung für die historische
Größe deS Bodens und für den Humor im Volksleben der
Gegenwart , Sinn für Linienschöuheit , Luft- und insbesondere
Farbenstimmuug spricht namentlich auS den zahlreichen Ansichten
von Hellas und Sicilien » Italien uud Dalmatien , denen mehr
als einer einen freundlichen stillen Gruß geboten haben mag.
Wir schreiten da mit dem Künstler durch die zertrümmerten
Propyläen , die er unS vorwiegend in ihrer landschaftlich male¬
rischen Wirkung sehen läßt, und stehe» im Innern des Parthenon,
wo die mächtigen Blöcke hrrumliegrn und herumstehen , wie zer¬
störende Gewalt oder aufräumende Menschenhand eS gewollt hat,
bewundern die dunkelgoldige Farbe deS Marmorgesteius » schauen
in dw zarte, duftige Berg- und Luftferue und denken an Zeiten,
die so fern und so schön find wie sie . Dann treten wir heraus
und fühlen unS im Anblick der weiten , zu de» Füßen auSge-
breiteten Berg- , See- uud Thallandschaft in ihrem göttlichen
Farbeugewand geistig vereint mit den Jdealgestalten der Jugend,
biS wir beim Anblick der im Abendlicht deS Ostertags sich er-
lustigendenGriechen , die wir unS aber doch etwas lebendiger und
zierlicher denken wollen , merken , daß es keine Jdealgestalten ge¬
geben hat uud gibt. Ein Blick noch auf die über der Gruppe
moderner Athener röthlich erstrahlenden Säulenhallen uud wir
schreiten abwärts , der Tiefe uud der Gegenwart zu . Am andern
Tag aber lassen wir uuS im frischen klaren Morgeolicht , recht
nüchtern, aber auch recht lernbegierig den ganzen Burgberg unten
von der Westseite her mit allem Fels und Gemäuer » antikem
und mittelalterlichem Gebäu zeigen und dann unS ans die Süd¬
seite führen, wo wir über eine reiche» in kaltes, aber sehr wahres
Blau- uud Graugrün gekleidete Eacteen- , Oelbamn - und Pappel¬

vegetation in den Gärten der Billen Hinblicken und zwischen den
vielen eleganten Fremden, denen nur der Bädeker fehlt , unS so
modern, so alltäglich und gewöhnlich angehaucht fühlen» daß wir
fast vermeinten , auf einem Boulevard spazieren zu gehen , sähen
wir nicht vor uns und über uns den Bogen HadrianS und die
Säulen vom Hause der jungfräulichen Götti» und vom Tempel
deS olympischen Herrschers » hehre Zeugen antiker Größe und
Herrlichkeit mitten in der gegenwärtigen Kleinlichkeit und Geist¬
losigkeit.

Täuschend wahr und gerade darum von einem besonder « Werthe,
wie diese einander ablösenden Bilder von Athen alle und insbe¬
sondere das letztgenannte , dabei trefflich in der Technik , aber in
der Farbenstimmung reicher, tiefer und wärmer gehalten, offenbar
mit seelischerem Berständniß aufgesucht und mit größerer Liebe
gemalt sind Werner 'S italienische Architekturen und Ansichten .So gleich von vorn herein seine Capella Palatina in Palermo ,jenes Wunderwerkbyzantinisch -maurisch-normännischenMischstils,
daS Ruhmesdenkmal König Rogers » und seine Halle im mauri¬
schen Zisaschloß , jene mit einer gottesdienstlichen Handlung , diese
mit einer heiteren Licbesscene stasfirt. Mit minutiösester Sorg¬
falt sind die Zellengewölbe und Mosaiken , ist der Glanz des
Marmors, die Abstufung der reichen Farbenskala in Dunkel und
einfallendem Licht wiedergegeben , ist die perspektivische Vertiefung
deS Raums durchgeführt. Bor solchen Bildern fühlt man sich
an Rudolf Alt's Leistungen im Interieur , an sein Treppenhaus
im Wiener Belvedere, den Maienaltar in St . Stephan oder an
San Moise in Venedig gemahnt, und möchte vermeinen , die
Wirkung deS Oelbilds zu verspüren . Und doch fühlte man in
München, wo Alt so reich vertreten war, wenn man seine Archi¬
tekturen und Werner'S Santa Croce und GrabeSkirche von Jeru¬
salem anschaute , sich dann gleich aber zu Hagn'S wunderbaren
Schöpfungen wandte , welch ' ein Abstand doch obwaltet : zwei
und drei einander ebenbürtige Meister, aber ganz ungleiche Mittel
der Darstellung .

Unter den stzilischen Reproduktionen klassischer Bauwerke ragte
daS Aquarell von Girgenti, der Tempel des Castor und Pollux
— vier Säule« , Gebälk , Trümmer , aber auch der himmlisch
schöne Blick auf Stadt und Meer , durch eine bewunderungs¬
würdige Weichheit deS BortragS hervor, die annähernd auch im
„Portikus des griechischen Theaters in Taormina" und in einer
kleinen ernstgestimmten Ansicht von Catanea erreicht war . Mit
einem hübschen Lichteffekt auSgestattet war der Blick von der
Euryalosfeste auf daS schimmernde Jnselsyrakus und daS glitzernde
Meer , desgleichen der einsame Kreuzgang des Eremitenklosters
in Palermo , den ein reizendes Stillleben noch traulicher machte .
DaS Archimedesgrab oder der mit einer gezierten Spinnerin
staffirte Hof in Taormina machte etwas den Eindruck der
Leere, während wieder die schäkernden Mädchen am dortigen
Brunnen , die lustigen Wäscherinnen in einem syrakuseuischen Hof
und di« Wasserträger;» am Marinathor , auch von Taormina,
sehr gut gerathen sind und wegen des Kontrastes der großartigen
geschichtreichenUmgebung zu dem armseligen und doch so lebens¬
frohen Inhalt durchweg frisch und erheiternd wirken . Der „nor-
männische Palast" aber in der gleichen Stadt und „die Straße
in Spalatro " in Dalmatien, wo sich moderne Wohnungen in die
gewaltigsten Römerbauten eines Diokletian eingenisiet haben, sind
nicht nur gegenständlich höchst interessant und poetisch aufqefaßt ,
sondern auch als Architektur in einer Weise gemalt, daß sie den
Neid eines jeden Aquarellisten erregen müssen.

Unter den eigentlichen italienischen Bildern mag neben der Wie¬
dergabe des Hauses deS GlaukuS in Pompeji , die wirklich an
Alma Tadema gemahnte und in Bezug auf technische Vollendung
eine- der besten Stücke ist, die „ Marine von Amalfi" genannt
sein, die Marine vom lieblichen Amalfi ruhmreichen Angedenkens
mit seiner auf Fels und FelS gethürmten Architektur , seinem leb¬
haften um Schiffe und Kähne sich tummelnden Völkchen , seinem
wunderbaren Fernblick auf Berge und Meer , ein Bild , daS durch
gute Luftperspektive , wohlerwogene Komposition der Staffage und
reizendes Farbenspiel des Gewässers die Aufmerksamkeit auf sich
ziehen mußte, aber wie so manches Stück der letzten Jahre ein
wenig hart und schwer ausgefallen ist. ES mag desgleichen erwähnt
sein die Ansicht der Porta della Carta am Dogenpalast in Venedig,
ein wahres Prachtstück der feinsien und wirkungsvollsten Wieder¬
gabe byzantinischer Mosaikarchitektur und italienischer Gothik» dazu
mit köstlicher Staffage ein fein empfundenes und offenbar mit
großer Liebe zur Sache auSgeführteS Bild. Die „Torre bei
Schiavi " in der römischen Campagna ist in der Farbe verun¬
glückt, ein in der herkömmlichen Art gehaltenes Jaterieur von
San Marco aber nicht übel . — DaS Problem des sich kreuzen¬
den Lichtes von Herdfeuer , Lampe uud Mond ist in einer Genre -
sceue» die in die Osten « della Stella in Verona verlegt ist, recht
anziehend gelöst. Gegenständlich endlich, wie in der Farbenstim¬
mung ergreifend ist der Künstler geworden in dem großen Aqua¬
rell, daS den Bruder DonatuS darstellt , wie er Violine uud Buch
ruhen läßt und sinnend am offenen Fenster lehnt, übergoffen vom
verklärenden Abendlicht , hinabschauend auf die Blumenstadt und
den blitzenden Arno, dessen daS Thal säumende Berge in den
zartesten Nüauceo deS gelben Lichtes uud der violeten Schatten
verschwimmen , an jenem berühmten Fenster deS FranziSkauer-
klosierS im hochthronenden uralten Fiesole , durch das schon viele
in der weder mit Farben «och mit Worten je wiederzugebeude«,nur im Herzen zu fühlenden Herrlichkeit des Sonnenuntergangs
in eine höhere Welt zu sehen geglaubt haben. WaS der Mönch
da wohl also denken mag ?

Denken mag er wohl auch gleich anderen , wie unendlich groß
uud schön Gottes Welt sei hier und allüberall , wo der Mensch
sie zu fühlen und zu erfassen vermag . Allüberall, auch im fernen
Norden, wo auS dem brauseudeu Meere die FelSberge anfsteigen
und zu ihren grüngeschmückten Füßen die friedlichen HolzhäuSleia
vor Sturm und Wetter behüten , auf ihren Häuptern aber Schnee
und EiS tragen, wo rasche Bäche glitzernden WafferS niederstürzen
und frischer Tanneoduft und Meeresluft den Aether erfüllt - —
Die zehn ausgestellten norwegischen Aquarelle des 74jährigen
Mannes gehören mit zum Besieu und Frifchempfundeusteu, waS
er überhaupt je gemacht hat. Ansprechend find sie sammt und
sonders : der Künstler hat sich hier eben zu Hause uud in der
lieben Heimath gefühlt , daS werft mau ja schon an der herzigen
Staffage. Und gemalt hat er alles, Berg und Meer, Bach und
Wasserfall, Gletscher , Wiese und Wald, Stadt und Land, Alpen¬
glühen und Morgmdunst . — Ausgezeichnet gut ist auf dem
„Osefjord"

, dem besten Stück , die Malerei de- Gesteins und

Wassers , ansprechend die hübschen Kontraste von Licht und Schat¬ten» der Reichthum deS Kolorits und die feine Wolkenstimmung.In der Wiedergabe des LotefoSthaleS gefiel im Einzelnen die
Malerei deS Tannenwaldes und der Ferne , in der des Hardan-
gerfjordS die poetische Auffassung der lieblichen heimlichen Stätte,
poetisch in Landschaft wie Staffage , am sagenumhauchten „So¬
gnefjord" die reizende» Spiegelungen im Wasser . Die Schlucht
aber von LaerSdal-Oren mit dem Prächtig gegebenen Wasser im
tiefen gurgelnden Schlund und der berühmten so unendlich male¬
rischen uralten Holzkirche von Borgund und gar den nette» so be¬
haglich und friedlich a«S ihren Schornsteinen rauchenden Häus¬
lein, ein Bild der Heimeligkeit und der Ruhe mitten im Aufruhr
der Naturgewalten , — sie mag wohl viele» das Sympathischste
alles Ungeschauten gewesen fein , während andere die vortrefflich
gemalte und detaillirte Abendstimmung über dem fast südlich an-
muthendeu Christiania mit Kuppel , Thürmen , See und Inseln
vorgezogen haben werden .

Schließen können wir unseren Umgang mit einem Hinweis auf
daS große in der Farbe einfache, in Perspektive und Lichtwirkung
sehr gute Aquarell der altberühmtenRiddagShausenerKirche , daS
umfangreiche warme Architekturstück vom Schloß Runkel an der
Lahn und auf des Künstlers allerletzte Arbeite», eine gar schlicht
und friedlich in graugrünem Gcsammtton gehaltene , auch gar
friedlich staffirte Anficht der Mythenstöcke am Vierwaldstättersee,
eine vorausgehende, in den Massen sehr bedeutende Abendstim-
mung vom Rigi mit einem herrliche» Blick von der Höhe über
Gebirg , Stadt und Gewässer hin und endlich ein allerliebst aus¬
gesuchtes feines kleine- Bild von der Wiege deS Inn , SilS-
Maria , das wahrhaftig selbst wie ein Nest zwischen den Bergen
eingebettet ruht.

WaS wir auf diesem Umgang sahen , waren keine Hauptwerke
Werner 'S , sondern Probe» seiner unermüdlichen , so weit zurück-
reichenden und so erfolgreichen Thätigkeit , aber sie zeigten unS ge¬
nug , um unS in der Ehrfurcht zu bestärken , die wir vor dem
Manne hegen , der auch heute noch daS Panier deS gelobten
Landes der Kunst hoch hält , der mit Alt in Wien deutscher Lehrer
der Aquarelltechnik geworden ist. Und waS diese Deutsche » von
ihnen gelernt haben , daS hat die MünchenerAusstellung glänzend
bewiesen. Da sah manPassim 'S wirklich staunenswürdig gemalten
Passeggio voll deS köstlichsten Inhalts , Alt'S lieblichen Markt¬
platz zu Bruck mit dem berühmte » Brunnen, Böhm 's wundervoll
hiugezauberte Apollogalerie im Louvre , Fechuer 's großes Frauen¬
porträt , des Stuttgarter Stieler unendlich zart und romantisch
aufgefaßte, aber entzückend schöne altschwäbische Städtlein , des
Pragers Perko egyptische Motive und des Wiener Schwaiger
fast an Moritz Schwind gemahnende ganz altdeutsch auSschauendc
Peinlich vollendete figurengefüllte Historienbildchen.

Die Leistungen der Spauier im Aquarell mochten auf de» ersten
Blick kühn entworfen und hingeworfen erscheinen, doch fehlt eS
hier an jeglicher Zucht der Zeichnung , Ideengehalt und gewissen¬
hafter technischer Vollendung. Und sieht man von den architek¬
tonischen Entwürfen der Franzosen und ihren zu wissenschaftlichen
Zwecken hergestellten Reproduktionen maurischer und altchristlicherBauten ab , fo kann höchstens der große Blumenkorb von Georges
Jeannin mit den deutschen Arbeiten in Konkurrenz treten. Die
vaterländische, und zwar im weitesten Sinne der Kunst vaterlän¬
dische Aquarellenmalerei steht heutzutage mit ihren Leistungen in
allen Gebieten, Interieur und Architektur, Blumenstück und Ara¬
beske , Landschaft uud Sittenbild hochgeachtet da, uud waS für
einen schöneren Lohn ihrer langjährigen Arbeit können die beiden
alten Herren in Leipzig uud Wien , wenn sie am späten Abend
auf ihr Leben zurückblicken, sich erdenken oder wünschen, als diese-
Bewußtsein ?

— ( Georg EberS als Märchenerzähler ) ist die
tünqste literarische Neuigkeit . DaS erste Märchen deS gefeiertenRomanschriftstellers, da- an die liebenswürdige EczählungsartWieland S erinnert, heißt die „graue Locke" uud wird allen Ver¬
ehrern deS Dichters hochwillkommen, allen . die sich überhauptmit der Literatur beschäftigen , höchst interessant sein . Der illu-
strirten Zeitschrift „Vom Fels » um Meer " (HerausgeberW . Spemann , Redakteur Josef Kürschner ) ist es gelungen, das
originelle OpuS zu erwerben und ihr zweites Heft damit zu er¬
öffnen , das auch durch andere Beiträge unsere Aufmerksamkeit
fesselt . Wir finden dariu vertreten H . Kögler mit einem reichillustrierten Artikel über daS Niederwald - Denkmal , GerhardRohlfS mit einem ebensolchen über die Dattelpalmen, dem sich
sine von L. Geiger besorgte Publikation uugedruckter BriefeG . A . Bürger's anschließt. Andere Beiträge stad „ Eine Visiteim Irrenhaus" von A . S chilling , eine von H . Kaufmannillustrierte, sehr stimmungsvolleDorfgeschichte von Ad . Silber -stein , ein von zahlreichen Illustrationen begleiteter Artikel überdaS Petroleum - und Erdwachs- Revier von BorySlaw in Gali-
»len. die Beschreibung eines histor. Kartenspiels mit der farbigenNachbildung von 48 Kartenblättern ; Gedichte von Leixuer» Wald¬müller - Duboc und PauluS . Uater den Kunstblättern zeichnet sichbesonders em m Roth gedruckter Studienkopf von Löfftz durchseine Schönheit auS . AuS dem sehr reichhaltigen Sammler he¬ben wir e,neu Aufsatz von Karl Ruß über Großflofser- oder
Makropodenzucht hervor. Schon diese Andeutungen, welchekeineswegs den Inhalt des Heftes erschöpfen, werden deutlich be¬
weisen , wie trefflich die höchst rmpfehlenswerthe Zeitschrift aufeinmal betretener Bahn fortschreitet und allgemeinster Verbreitung
Werth ist.

Von dem im Auftrag deS CentralverbaudeS deutscher Indu¬striellen und deS deutschen HondelstageSherau -gegebenen Adress¬
buch deutscher Exportfirmen (Verlag von O. Spanier, Leipzig)
liegt jetzt ein erster überaus stattlicher Baud vor . Er umfaßtdie Bergwerks - und Metallindustrie, sowie den Maschinenbau
einschließlich der Herstellung von Transportmitteln , Instrumen¬ten und Apparatm. Die Beschreibungen der einzelnen Firmenstammen von diesen selbst her und find iu deutscher , englischer ,französischer und spanischer Sprache wiedergegeben. Die darinenthaltenen Abbildungen der Hauptfabriken und der Haupterzeug-
niffe sind durchweg vorzüglich gelungen . Leider ist dadurch daSFormat unhandlich geworden . Wie beträchtlich unsere Ausfuhr
»«genommen Hat, beweise » nachstehende Angaben der Einleitung ,wonach die Ausfuhr au» den Ländern deS deutschen Zollvereinsvon 5,6 Millionen Metercentuer seit Begründung des Zollver¬eins im Jahre 1837 auf 166,7 Millionen Metercentuer im Jahre1881 gestiegen ist . Die Ausfuhr Deutschlands im Jahre 1881wird auf -men Werth von dr« Milliarden und vierzig MillionenMark geschätzt , die höchste biS dahin erreichte Ziffer. Wir
zweifeln nicht , daß diese » auf Veranlassung deS Fürsten BiSmarckm'S Leben gerufene nationale Werk dazu betragen wird , auf den
entferntesten Märkten deS Auslandes deutsche Industrie und Gr-
werksamkert zu fördern und zu verbreiten.



Hairdel und Verkehr .
Handelsberichte .

Eisenbahn - VerstaatliLungen in Preuße » . Nach
einer Zusammenstellung der „ Voss . Ztg . " ergibt sich folgendes :
Es beträgt das Stammaktien -Kapital der jetzt zu verstaatlichen¬
den 9 Bahnen (welche zusammen 3906,88 Kilometer Ausdehnung
baden ) M . 206 .69 Millionen , das Stammprioritäten - Kapital
M . 77,72 Millionen , die Prioritäteoschuld M . 499,61 Millionen .
Das deutsche Eisenbahn - Netz excl . Bayern umfaßt im ganzen
29,692 .22 Kilometer, ' wenn alle jetzt in Frage stehenden Bahnen
verstaatlicht wurden , würden davon auf die preußischen Staats¬
bahnen 19,602 .35 Kilometer entfallen . auf die unter preußischer
Staatsverwaltung stehenden Privatbahnen 537,74 Kilometer , auf
die anderen Staatsbahnen 6808,08 Kilometer und auf die übrig
bleibenden Privatbahnen nur 2717,65 Kilometer . Das heißt die
Privatbahnen würden nur noch den elften Theil des ganzen
deutschen Eisenbahn - Netzes excl . Bayern repräsentiren . Bon den
übrig bleibenden 2171,65 Kilometer Privatbahnen fallen 706,41
Kilometer allein auf die Hessische Ludwigsbahn . 355,97 Kilo¬
meter auf die Braunschweigischen Bahnen und 349,17 Kilometer
auf die Mecklenburgische Friedrich - Franzbahn . Der Rest ver -

theilt sich auf mehrere kleinere Bahnen , deren größte die Ost¬
preußische Südbahn mit 242,84 Kilometer ist.

Landesprodukten -Börse Stuttgart . Börsenbericht vom

15 . Okt . 1883 . Die Ruhe , welche den Brodstoff -Markt schon seit
Wochen beherrschte , dauert immer noch fort , doch sind die Preise
nicht weiter gewichen, langsam gehen sie nur in denjenigen Pro¬
duktionsländern zurück , welche auf de« Export angewiesen find ,
deren Preise aber immer noch zu hoch stehen , als daß sie die
Konkurrenz in den Konsumländern mit Erfolg aufuehmen könn¬
ten . In dieser Situation befindet sich namentlich Ungarn unS
gegenüber , weßwegen wir seit Monaten hauptsächlich russischen
Weizen beziehen . Erst wenn Ungarn seine Preise noch mehr er¬
mäßigt , können wir als Käufer für seinen guten Weizen auftre -
ten . Als glücklichen Umstand müssen wir es bezeichnen, daß un¬
sere eigene Produktion von guter Qualität ist und gerne gekauft
wird , namentlich gilt dies von der Gerste , welche im allgemeinen
als Brauerwaare gesucht ist . Im Hopfenhandel hat sich in der
letzten Woche viel Leben entwickelt , die Preise blieben fest und
hochfeine Waare , die Heuer nicht selten ist , wurde sogar über
Notiz bezahlt . Aus dem heutige » Markt ging das Geschäft flau
und die vorwöchigeu Preise wurden nicht erreicht , doch fehlte
auch die feine Waare . Unsere Getreidebörse bot auch heute wie¬
der daS alte Bild , das Geschäft im Weizen ging träge , dagegen
fand Hafer mehr Beachtung .

Köln , 16 . Okt - Weizen looo hiesiger 19 .20 , loco fremder
19.70, Per Novbr . 18 .20, per März 19.30 . Roggen loco hiesiger
15.50, per Novbr . 14 .10 , per März 14 .90 . RUböl ioeo mit Faß
36 .— , per Oktbr . 35 .70 . Hafer loeo hiesiger 15 .—.

Fist, « « « «-- »« wawqi », 1 « M.
— i» «« r . , i » uw«« e . m.

Bade » 89 » Obligat , st . —
. 4 . fl . 100' /«
, « . M . 101»/, ,

Bayern , »Obligat . M . 101" /, ,
De »tsch4ReichSanl .M . 102 '/,,
Preußen »»/, »/»CousM . 102 °/,

. » "/. TsnsolSM . 101 »/,
Sachse » 3' /» Rente M . 81 ' /,
Wtbg .4 ' /«O -V.78/7SM . 105 ' /,

. 4Obl . M . 102' /. ,
Oesterreich 4 Goldcente 84" /. ,

. » ' /«Silberrte . fl. 66 ' /,
. »APaPierrte . st. 66 ' /,
. IiPapierr .v.1881 —

U«g»r« 4 Goldrente fl . 101 ' /,
. 4 . st . 73» /. .

Italien b Rente Fr . 90 " /„
Rumänien 6Öblig .M . 102 ' /,
Rußland KObl .v.1862 4 86 ' /.

. KObl .V.1S77M . 90 ' /.
» SU . Orientanl .PR . 56
, 4 « ons. v . 18S0 R . 71 ' /,

r »m«.. 7 «old,» M ». m»
, i Franc - - »o Pf«.

« chwed. 4 in Mk . 97" /„
Span . 4 « uSländ . Reute 58 ' /,
« chw .4 '/,Bern .v .1877F . 102' /,

, 4°/,Bern1880F . 100 ' /,
N .. « mer .49,T .pr .18SlD . 111' /«
N .. « mer .4L .pr .1S07.D . 119

Bank.Aktie «.
4'/,DeutscheR .-Ba »k M .
4 Badische Bank Thlr .
5 BaSler Bankverein Fr .
4 Darmstüdter Bankst .
4 DiSc .-Kommaud . Thlr .
SFrankf .BaukvereinThlr .
5 Oest . Kredit -Anstalt st
b Rhein .KreditbaukDhlr .
SD .Effekt - u .Wechsel. Br .

40' /° einbezahlt Thlr . 130 '/«
« isenbahn -Aktte«.

150 ' /,
120 '/,
122 '/,
152 °/.
187' /«
92 '/,

L41'/,
109

4 Heidelberg -Speyer Thlr . 52 ' /,
4 veff .Ludw .-BahuThlr . 108 ° ,
»Meckl .Sricdr .-HauzM . 202 ' /.
S' /. Oberschles .-St .THIr . 273
4' /. Mälz . Maxbahn fl. 129

Frankfurter kkNrfe vom IkT
'
Oktober 166^

4Mäl, . Nordbahu fl . 97 ' /.
4 Rechte Oder-UferThlr. 193 '/,
s '/, Rhein-Stamm Thlr. 165 ' /,
8' /»Thitrim >. lüt . S, . Thl. 214 ' /,
b Böhm . West-Bahn fl. 256 '/,
b Gal . Karl-Ludw.»B . fl. 242 °/.
5 Oest .Frauz -St .-Bahufl .267 '/,
k Oest . Süd -Lombard fl. l27'/«
S Oest . Nordwest fl . 161' /«
S . . Ult . S . fl . 176 ' /.
S Rudolf fl . 140 '/,

Eisenbahn-Priorttate ».
4 Seff. Ludw .-B . M . 100 ' /.
» Mälz . Lud « .-B . M . loo ' /.
4 Elisabeth steuerpflicht . fl. 87 ' /, ,
4 „ steuerfrei fl . 91 °/,
G Franz -Josef v . 1867 fl . —
4' /«Gal .L .-Lud 1881 fl. 83 '/,
5 Mähr . Grenz -Bahs fl . 72 '/,
8 Oest . Nordw . Gsld-

Obl . M . 104' /,
S Oest . Nordw . Uit -L . fl. 87 ' /,
S Oest . Nordw . fl. -

S Borarlberger fl. 88 ' /,
S Gotthard !- llIGer .Fr . 102 '/,
4 Schweiz . Eentral 96
5 Süd -Lomb . Prior , fl . 103 ' /,,
8 Süd -Lomb . Prior Fr . 58
« Oest .StaatSb .-Prio . fl. 105 ' /,
8 dto . I—VIII L . Fr . 77 '/,,
S Livor . Urt . 6,v1u . 02 „ 58 ' /, ,
S ToSca » . Lentral Fr . 93

Pfandbriefe.
4' /, Rh . HvP .-» k.-Pfdbr .

S . SS - SS . —
4 dto . 99' /,
SPreuS .Leat .-Bod .- Lred .

verl . ällOM . 114 ' /«
4 dto . . » 100 M . -
4 ' /,Oest .B .-« rd .-Aust . fl . 101 ' /,
5 RÄs . Bod .-Lred . S . N . 85 ' /,
4' /. Süd -Bod .-Er .-Pfdb . 100

Aerzlnsiichr Loose .
S' /-Lölu -Miud .Thlr .100 126 '/,
4 Bayrische . ISO 132' /»
4 Badische . 100 131 -/,

Bremen . 16. Okt . Petroleum -Markt . (Schlußbericht .) Stan¬
dard white loeo 8 .15 , per Nov . 8 .20 , per Dezbr . 8 .30, per Jan .
8 .40 , per Febr . 8 .50 . Steigend . Amerik . Schweineschmalz Wilcox
(nicht verzollt ) 41' /«.

Pari - , 16. Okt . Rüböl per Okt . 78.20 , per Nov . 78L0 ,
per Nov .-Dez . 78 .20, per Januar -April 78.20 . — Spiritus
per Okt . 50 .20, Per Jan -April 51 .70 . — Zucker , weißer , diSp .
Nr . 3 . per Okt . 57 .80 , per Jan .-8pril . 59 .60 . — Mehl , 9 Mar¬
ke» , per Okt . 52 .70, per Nov . 53 .50 , per Nov .-Febr . 54 .70»
per Jan .-April 5610 . — Weizeu per Okt . 24 .30, per Nov .
24 .90 » per Nov .-Febr . 25 .60, per Jan .-April 26 .20 . — Roggen
per Okt . 15 .20 , per Nov . 15 .50 » per Nov .-Febr . 16.—, per
Jan .-April 16 .50 . — Wetter : — .

Antwerpen , 16 . Okt . Petroleum -Markt . (Schlußbericht .)
Stimmung : Fest . Rafstnirt . Type weiß , diSp . 20' /, .

New - Aork , 15 . Okt . (Schlußkurse .) Petroleum in New -
Uork 8' /, , dto . in Philadelphia 8 ' /„ Mehl 4 .— » Rother Winter -
weizen 1.04 , Mais (old mixed) 59 , Havanna - Zucker 6' /„
Kaffee . Rio good fair 11' /« , Schmal » (Wilcox ) 8 » Speck 7' /«,
Getreidefracht nach Liverpool 4' /, .

Baumwoll - Zufuhr 59,000 B . , Ausfuhr nach Großbritannien
4,00 0 B . , dto . nach dem Tontinent 22,000 B .

Verantwortlicher Redakteur : Karl Trost in Karlsruhe .

, °»«l - - «bür. » « Pf, ., i « ori «<mk, - « » ,. r .
4Mein .Pr .Pfdb .Thlr .100 119
3 Oldenburger , 40 123' /,
4 O -st-rr . v . 1SS4 fl. 280 112 '/«
5 « V. 18S0 . 500 117 ' /«
4 Raab -Srazer Thlr . 100 93" /„
ll » » srzi « » licheLoosepr .L -tü -l .
Badische ff. R -Loose 228 .—
Braunsch » . Thlr . 20-Loose 98 .20
Oest . fl . lOO-Loosev . 1864 314 .80
Oester . Kreditloose st. 100

von 1SVS 311 .60
Rugar .StaatSloose fl.100 221 .50
UnSbacher st. 7-Loose —
AagSburger fl. 7-Loose —
Freiburger Fr . 15-Loose —
Mailänder Fr . 10-Loose —
Meiumger ff. 7-Loose
« chwed. Thlr . 10-Loose

Wechsel « « d Sorte » .
Paris kurz Fr . 100 80 .80
Men kur» fl . 100 169 .70
Amsterdam kurzfl .100 168 .50
London kor » 1 Pf . Gt . 20 .40

Dukaten S.70
Dollar - tu Gold 4 .18—22
»0 Fr .- St . 16.16- 20
Ruff . Imperial « 16.71—76
SovereiguS 20 .32 —36
Stadte -Obliaattane» » «»»

Jndnstrie-Attie ».
4 AarlSruherObl .v.187» —
4°/, Mannheimer Obl . —
4 Pforzheiwer , 188399 " /, ,
4' /, Baden -Baden „ —
4 Heidelberg Obligat . —
4 meiburg Obligat . 100
4 Koustauzer Obligat . —
Ettlinger Svianerer o . ZS . —
KarlSruh .Maschiuenf . dto . 110' /.
Bad . Zuckerfabr - , ohne ZS . 137
3«/,Deutsch .Phön . 20 °/,E ». 172
4 Rh . Hypoth .-Bauk 50 °/»

br ». Thl . 111' /,
RrichSbauk DiScout 4°/,
Franks . Bank . DiScout 4° /,

Tendenz : niedrig .

Bürgerliche Rechtspflege
Aufgebote .

^ A . 353 .2 . Nr . 10,828 . Triberg .
Wilhelmiaa Benzing , Maria Ben¬
zin g , sowie die minderjährigen Karl
Friedrich , Wilhelmine Rosine , Gustav
und Louise Benzing in Hornberg
besitzen aus dem Nachlasse ihrer ver¬
storbenen Mutter , Heinrich Benzing
Wittwe , auf Gemarkung Hornberg fol¬
gende Liegenschaften :

1 . 119 Ruthen --- 10 Ar 71 Meter
Acker in den neuen Rebbergen ,
neben Georg Klarer , Fabrikarbei¬
ter , und Friedrich Schondelmaier ,
Wagner ;

2 . 46 Ruthen — 4 Ar 14 Meter
Acker in den alten Rebbergen ,
neben Johann August Schondel¬
maier u . Christian Vetter Wittwe :

3 . 208 Ruthen ---- 18 Ar 72 Meter
Acker in den alten Rebbergen ,
neben Friedrich Aberle Wittwe
und Moriz Leber ;

4 . 40 Ruthen — 3 Ar 60 Meter
in den Rebäckern » neben C . W .
Baumann Wittwe Erben und
Anna Maria Schondelmaier

. Erben .
Auf deren Antrag wurde daS Aufge¬

botsverfahren zugelaffen und Aufge¬
botstermin bestimmt auf
^Dienstag den 4 . Dezember 1883,

Vormittags 9 Uhr .
Alle Diejenigen , welche an den ge¬

nannten Liegenschaften in den Grund -
und Pfandbüchern nicht eingetragene
und auch sonst nicht bekannte dingliche
oder auf einem Stammguts - oder Fa¬
miliengutsverband beruhende Rechte be¬
anspruchen , werden ausgefordert , ihre
Rechte spätestens in dem genannten
Termin anzumelden , widrigenfalls die
nicht angemeldeten Ansprüche für er¬
loschen erklärt würden .

Triberg , den 8 . Oktober 1883.
Der Gerichtsschreiber

deS Großh . bad . Amtsgerichts :
Kopf .

A .395 . 1. Nr . 16,020 . Waldshut .
Anton Rüde , KonradS von Albert »
besitzt ohne genügenden ErwerbStitel
auf Gemarkung Schachen 6 Vierling
Wiesen im Römer , erworben durch
Kauf von der Johann Strittmatter
Ehefrau von Hauenstein . Auf Antrag
der Verkäuferin , welche dieses Grund¬
stück von ihrem Vater , Clemens Tröndle
von Albert , übergeben erhalten hat »
werden alle Diejenigen » welche in den
Grund - und UuterpfandSbüchern nicht
eingetragene und auch sonst nicht be¬
kannte dingliche oder auf einem Stamm¬
guts - oder FamiliengutSverbaud beru¬
hende Rechte haben , aufgefordert , solche
längstens in dem auf Mittwoch den
6 . Dezember 1883 , Vormittags 9
Uhr , vor Großh . Amtsgerichte Hier¬
selbst bestimmten Termin anzumeldeu ,
widrigenfalls solche für erloschen erklärt
würden . Waldshut , den 5 . Oktober
1883 . Der Gerichtsschreiber des Großh .
bad . Amtsgerichts : Tröndle .

A .363 . 2 . Nr . 17.563 . Bruchsal .
Die Christian Hildeostab Wb . in
Philippsburg , vertreten durch Herrn
Vr . Hitdenstab in Graben , hat daS Auf¬
gebot eines ans den Inhaber ausge¬
stellten , auf den Betrag von 100 Thaler
lautenden 5prozentigen Pfandbriefes der
Rheinischen Hypothekeobank Mannheim .
Serie VII 1>il . 0 . Nr . 297 , nebst den
»och fällig werdenden Coupons » welcher
ihr in Verlust gekommen, beaotragt .

Der etwaige Besitzer der Urkunde wird
aufgefordert , spätestens in dem auf
Freitag den 7 . Dezember d . I .»

Vormittags 11 '/, Uhr ,
auberaumten Aufgebotstermine seine
Rechte anzumelden und den gedachten
Pfandbrief vorzulegen , widrigenfalls die
Kraftloserklärung desselben erfolgen
wird .

Bruchsal , den 10. Oktober 1883.
Großh . bad . Amtsgericht .

Der Gerichtsschreiber :
Rittelmann .
Bekauutuiachlwg.

Z . 452 . Civ .-Nr . 22,653 . Karls¬
ruhe . I » dem KonkurSSverfahren
über daS Vermögen des Rebstockwirths
Gustav Hüther von hier wurde die
Ehefrau des Gemeinschuldners , Luise,
geh . Wechlin dahier , durch Urtheil
Großh . Amtsgerichts hiersetdst vom 11.
d . M . für berechtigt erklärt , ihr Ver¬
mögen von dem ihres Ehemannes abzu¬
sondern .

Karlsruhe , den 15 . Oktober 1883.
Gerichtsschreiberei

des Großh . bad . Amtsgerichts .
W . Frank .

Schlußvertheilung .
A .402 . Donaueschingen . In der

Konkurssache gegen Karl Harter ,
Kaufmann hier , beträgt die Theilungs -
masse 775 M . 40 Pf .

Nach dem auf Großh . Gerichts¬
schreiberei hier niedergelegten Verzeich¬
nisse sind hieraus die unbevorrechtigten
Forderungen mit 16,717 M . 66 Pf . zu
berücksichtigen.

Donaueschingen , den 15 . Oktbr . 1883 .
Georg Ritte ,

Konkursverwalter .
Schlußvertheilung .

A .403 . Donaueschingen . 'In der
Konkurssache gegen Josef Fit chec¬
ket ! er , Steinhauer hier , beträgt die
Theilungsmaffe 140 M . 10 Pf .

Nach dem auf Großh . Gerichtsschrei¬
berei hier niedergelegten Verzeichnisse
sind hieraus die unbevorrechtigten For¬
derungen mit 2036 M . 14 Pf . zu be¬
friedige ».

Donaueschingen , den 15. Oktbr . 1883:
Georg Ritte ,

Konkursverwalter .

A .372. Nr . 7520 .
"

Waldkirch .
urch diesseitigen Beschluß vom 1 . Sep -
rcher d . I , Nr . 6636, wurde Marie
o lk ledig von Biederbach nngen blei-
nden Zustandes von Gemütbsschwäche
mäß L .R .S . 489 entmündigt . Als
ormund wurde für dieselbe Mathias
olk , Bauer in KatzenmooS , am Heu¬
ten ernannt .
Waldkir » , den 9 . Oktober 1883.

Großh . bad . Amtsgericht .
Speri .

Erbeiuveisungen .
A .370 . Nr . 6708 . Ettlingen . Franz
itoa Schneider von Mörsch hat
r Einsetzung in Besitz und Gewähr
c Verlassenschaft seiner Ehefrau , Frie -
rike , geb . Becker von da , nachgesucht .
» Wendungen gegen dieses Gesuch sind
aerhalb

drei Wochen
hier vorzubringen .
Ettlingen , den 13. Oktober 1833.

Der Gerichtsschreiber
deS Großh . bad . Amtsgerichts :

Matt .
A .347 . Nr . 25 .747 . Pforzheim .
ilhSdiener Johaun Georg Michel
i Wittwe , Barbara , geb. Höckele von
cötzingen, hat umEinweisuog in Besitz

und Gewähr des Nachlasses ihres Ehe¬
mannes nachgesucht . Dem Antrag wird
stattgegeben , wenn nicht

binnen 4 Wochen
diesseits Einsprache dagegen erhoben
wird .

Pforzheim , den 6 . Oktober 1883 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Der Gerichtsschreiber :
Sigmund .

Erbvorlabungen .
Z .436 . Bühl . Andrea - Höß von

Otiersweier , ausgewandert nach Ame¬
rika , ist auf Ableben seiner Stiefschwe¬
ster , Regina Straub ledig von Otters¬
weier , zur thcilweisen Erbschaft mitbe¬
rufen .

Da der Aufenthaltsort desselben un¬
bekannt ist, so wird Andreas Höß an -
durch mit Frist von

drei Monaten
zu den Theilongsverhandlungen mit
dem Bedeuten öffentlich vorgeladen , daß
wenn er nicht persönlich erscheint oder
durch einen gehörig Bevollmächtigten
vertreten ist, sein Erbantheil Denjenigen
zugetheilt würde , welchen er zukäme ,
wen» der Vorgeladeue zur Zeit des
Erbanfalls nicht mehr am Leben ge¬
wesen wäre -

Bühl , den 12. Oktober 1883 .
Der Großh . Notar :

Moll . ^
Z .405 . Triberg . Mathias Min¬

ierer von Prechthal » schon lange in
Amerika an unbekannten Orten abwe¬
send , ist zum Nachlasse seines am 7.
Oktober d . I . hier verstorbenen Bru¬
ders , Johannes Winterer , Retschen -
wirths , mitberufen ; er wird zu den
Theilungsverhandlungen mit dem Bei¬
fügen vorgeladen , daß , wenn er

binnen 3 Monaten
keine Ansprüche geltend macht , der Nach¬
laß so vertheilt wird , als hätte er den
Erbanfall nicht erlebt .

Triberg . den 10 . Oktober 1883.
Großh . Notar

Damm .
Z .440 . Zella - H . Rosalia Metz¬

ler ledig von Schwaibach , z . Z . an un¬
bekannten Orten , wird andurch zur Auf¬
nahme und Theilung der Verlassenschaft
der ledigen , am 25 . Juni d . I . verstor¬
benen Magdalena Metzler ledig m
Schwaibach mit der Aufforderung ge¬
laden ,

binnen drei Monaten
ihre Erbansprüche geltend zu machen ,
widrigenfalls der Nachlaß lediglich den
übrigen gesetzlichen Erben zugewiesen
würde .

Zell a . H . , den 12 . Oktober 1883.
Großh . Notar

Kapferer .
Z .442 . Zelt a . H . Concordia , ge-

borne Lang , Wittwe deS Symphorian
Marx , und Josef Lang , Kaufmann ,
Beide von hier , z . Z . an unbekannten
Orten , werden andurch zur Aufnahme
und Theilung der Berlaffenschaft der
ledig verstorbenen Theresia Brunner
von Zell a . H . mit der Aufforderung
geladen ,

binnen 3 Monaten
ihre Erbansprüche geltend zu mache»,
widrigenfalls der Nachlaß lediglich den
übrigen gesetzlichen Erben zngewirsen
würde .

Zell a . H . , den 12 . Oktober 1883.
Großh . Notar

Kapferer .
Handelsregisteretntrage .

A .337 . Nr . 6646 . Ettlingen . Zum
diesseitigen Firmenregister wurde einge¬

tragen : Unter O .Z . 112 : Firma Da
vid Löb in Malsch . Inhaber : David
Löb , Kaufmann in Malsch . Ehever¬
trag äe äato Malsch , 7 . August 1883,
mit Auguste Löb von da , nach welchem
jeder Theil 50 M > in die Gütergemein
schüft einbringt und alle übrige gegen¬
wärtige und künftige Fahrniß davon
ausschließt .

Ettlingen , den 10. Oktober 1883 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Ribstein .
A .345 . Nr . 7573 . GernSbach

Unter O .Z . 80 des diesseitigen Einzel¬
firmenregisters wurde heute die Firma
„ Hieronimus Laug , Ernst Sohn
in Hörden " eingetragen . Inhaber der¬
selben ist Kaufmann Hieronimus Lang
von Hörden . Nach dem Ehevertrag
desselben mit Therese , geb. Lang von
Hörden , ä . ä . 29 . Juni 1883 , wirft jeder
Ehegatte 25 M . zur Gütergemeinschaft
ein , wogegen von dieser durch Verlie -
genschaftung alle ihre weitere , jetzige
und künftige fahrende Habe sammt den
etwa daraus haftenden Schulden , welche
ebenfalls verliegenschaftet werden , aus¬
geschloffen sind.

Gernsbach , den 8. Oktober 1883.
Großh . bad . Amtsgericht .

Schäffner .

Gtrafrecht - pflege .
Ladungen .

Z .408 . 3 . Nr . 29,789 . Freiburg .
Karl Friedrich Liebrand , 22 Jahre
alt , zu Feldberg , zuletzt daselbst , wird
beschuldigt , als Wehrpflichtiger in der
Absicht , sich dem Eintritte in den
Dienst des stehenden Heeres oder der
Flotte zu entziehen , ohne Erlaubniß das
Bundesgebiet verlassen oder nach erreich¬
tem militärpflichtigen Alter sich außer¬
halb des Bundesgebietes aufgehalten zu
haben ,

Vergehen des § 140 Abs . 1 Nr . 1
St .G .B .

Derselbe wird auf
Samstag den 24 . November 1883,

Vormittags 8 ' /, Uhr ,
vor die Strafkammer II des Gr . Land
gerichtS Freiburg zur Hauptverhand
lang geladen .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßordnmig von dem Gi
Bezirksamt zu MüUheim über die der
Anklage zu Grunde liegenden Thal
sacken ausgestellten Erklärung verur -
theilt werden .

Freiburg , den 10. Oktober 1883.
Großherzogliche Staatsanwaltschaft .

Geiler .
Z .321 . 3. Nr . 15,672 . Konstanz .

Schneider Christian Adolf Zitz er , ge¬
boren am 20 . Juni 1861 zu Feldberg ,
zuletzt wohnhaft in Konstanz , wird zur
Hauptverhandlung über die gegen,hn
erhobene Anklage : als Wehrpflichtiger
in der Absicht , sich dem Eintritt in den
Dienst des stehenden Heeres oder der
Flotte zu entziehen , ohne Erlaubniß das
Bundesgebiet verlassen oder nach er¬
reichtem militärpflichtigem Alter sich
außerhalb des Bundesgebiet - aufgehal¬
ten zu haben — Vergehe » gegen 8 140
Ziffer 1 R .St G .B . - ans

Freitag den 14. Dezember 1883,
Vormittags 8 '/, Uhr ,

vor die Strafkammer 1 deS Großh .
Landgerichts Konstanz mit der War¬
nung geladen , daß im Falle feines «n-
entschnldigten Ausbleibens , zur Haupt -
verhandluog werde geschritten und er
auf Grund der in § 472 St .P .O . be-

zeichueten Erklärung werde verurtheilt
werden .

Konstanz , de» 1 . Oktober 1883.
Der Großh . I . Staatsanwalt .

Schloß .

Z .463 . I . Nr . 39,346 . Heidelberg .
Der am 9 . Februar 1856 geborne ledige
Taglöhner Johann Karl Frauenfeld
von Handfchuchsheim und zuletzt daselbst
wohnhaft , wird beschuldigt , als Ersatz¬
reservist erster Klaffe ausgewandert zu
sein , ohne von der bevorstehenden Aus¬
wanderung der Militärbehörde Anzeige
erstattet zu haben ,

Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3
des Strafgesetzbuchs .

Derselbe wird auf Auordnung deS
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf
Donnerstag » 22 . November 1883,

Vormittags 9 Uhr ,
vor das Großh . Schöffengericht Heidel¬
berg zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtemAuSblciben wird
derselbe auf Gruud der nach 8 472 der
Strafprozeßordnung von dem König ! .
LandwehrbezirkS -Kommaudo zu Heidel¬
berg ausgestellten Erklärung verurtheilt
werden .

Heidelberg » den 13. Oktober 1883 .
Fabian ,

Gerichtsschreiber
deS Großh . bad . Amtsgerichts .

Z .420. 3 . Nr . 38,953 . Heidelberg .
Der am 21 . April 1851 zu Klein¬
eicholzheim, Amts Adelsheim , geborne
Schuhmacher Johann Valentin Hab er -
korn » zuletzt wohnhaft in Heidelberg ,
wird belchuldigt , als Wehrmann der
Landwehr ohne Erlaubniß ausgewandert
zu sein,

Uebertretung gegen 8 360 Nr . 8
des Strafgesetzbuchs .

Derselbe wird auf Anordnung deS
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf
Donnerstag , 22 . November 1883,

Vormittags 9 Uhr ,
vor das Großh . Schöffengericht Heidel¬
berg zur Hauptverhanolung gelaüen .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßordnung von dem König !.
LandwehrbezirkS - Kommand » zu Heidel¬
berg ausgestellten Erklärung verurtheilt
werden .

Heidelberg , den 10. Oktober 1883.
Fabian ,

Gerichtsschreiber
deS Großh . bad . Amtsgerichts .

Z .364 . 3 . Nr . 17,090 . Rastatt .
Moritz Wagner , 26Jahre alterLand -
wirth von Söllingen und zuletzt wohn¬
haft daselbst , wird beschuldigt , als Er¬
satzreservist erster Klaffe auSgewaudert
zu sem , ohne von der bevorstehenden
Auswanderung der Militärbehörde An¬
zeige erstattet zu haben ,

Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3
deS Strafgesetzbuchs .

Derselbe wird auf Anordnung deS
Großh . Amtsgerichts hierselbst auf
Freitag den 23 . November 1383 ,

Vormittag » 9 Uhr ,
vor daS Großh . Schöffengericht Rastatt
zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßordnung von dem König ! .
LandwehrbezirkS -Kommando zu Rastatt
ausgestellten Erklärung verurtheilt wer¬
den.

Rastatt , den 4 . Oktober 1883 .
Schmidt ,

Gerichtsschreiber
deS Großh . bad . Amtsgericht « .

Druck und Verlag der G. Brauo ' scheu Hofbuchdruckerei .
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